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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
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Hof und Perſonalnachrichten
Aus Kairo wird gemeldet Das Befinden des deutſchen

Kronprinzen der die letzte Nacht gut geſchlafen hat hat ſich
bedeutend gebeſſert

Prinz Albrecht von Preußen Regent von Braun
ſchweig iſt von Braunſchweig kommend geſtern in Hannover
eingetroffen Der Prinz begab ſich ſogleich nach dem Waterloo
Platz wo das Füſilier Regiment Nr 73 deſſen Chef der Prinz
iſt Paradeaufſſellung genommen hatte Zur Begrüßung hatten
ſich neben anderen hohen Offizieren auch Generalfeldmarſchall
Graf Walderſee und der kommandierende General des
10 Armeekorps v Stünzner eingefunden Nach Beendigung
der Parade fand im Kaſino des Regiments am Waterloo Platz
ein Frühſtück ſtatt Nachmittags reiſte der Prinz wieder nach
Braunſchweig zurück

Eine offiziöſe Auslaſſung über die Anti Jefnitenbewegung
Die Norddeutſche Allg Ztg ſchreibt in einem längeren er

ſichtlich halbamtlich inſpirierten Artikel über die Proteſt
verſammlungen gegen die Aufhebung des 82 des
Jeſuitengeſetzes ſich bei der An

Man ſcheint nicht zu wiſſen um was es ei der Auf
hebung eigentlich handelt Die Agitationsbewegung erhält
einen eigentümlich künſtlichen Charakter aber nicht
allein dadurch daß ſie ſich auf die Geſamtheit des Geſetzes
richtet die gar nicht in Frage ſteht ſondern auch gegen die
geſamte Politik des Reichskanzlers weil er ſeine
Bereitwilligkeit erklärt hat einem ſeit ſieben Jahren wieder
holt gefaßten und von wohlerwogenen Gründen der Führer
der Mehrheit getragenen Beſchluſſe des u näher
treten zu wollen Gibt in dieſer Hinſicht ſchon die Berliner
Reſolution vom 11 März zu ernſten Bedenken Anlaß ſo gilt
dies in noch höherem Grade von einer tags zuvor in
Zwickau i S abgehaltenen Verſammlung Der Verlauf
derſelben muß umſomehr befremden als es drei pro
teſtantiſche Geiſtliche waren die dort das Wort gegen
die Wiederzulaſſung der Jeſuiten führten Es erhellt
auch aus dieſen Reden ſoweit der Bericht ſie wiedergibt daß

die geiſtlichen Herren Redner entweder gar nicht wiſſen um
was es ſich eigentlich handelt oder ſich jedenfalls nicht die
Mühe genommen haben ihre Reden ſachlich vorzubereiten
Iſt ein Superintendent wirklich die berufene
Perfönlſchkeit um darüber zu befinden daß kein Mann
weniger geeignet ſei den Reichskanzlerpoſten einzunehmen als
Graf Bülow Wirklich die berufene Perſönlichkeit um die
kleinen deutſchen Staaken aufzurufen daß ſie Preußen vor
ſeiner Regierung ſchützen und dieſem dadurch den Zoll des
Dankes für den Schutz gegen Frankreich abtragen Auch derVorſtoß des Biſchofs Ken wird dem Reichskanzler an
erechnet Schließlich folgt der Hinweis auf den Fürſten
ismarck Der Herr Superintendent iſt mit ſeinem

Studium der Bismarckſchen Kirchenpolitik erſichtlich in den
Anfängen ſtehen geblieben Den kirchlichen Frieden mit Rom
hat Fürſt Bismarck vor mehr als 20 Jahren gemacht Er
hat ihn ſeit 1878 mit als eine ſeiner wie Aufgaben be
krachtet und ſelnen Amtsnachfolgern die beſten Beziehungen
zur päpſtlichen Kurie hinterlaſſen Graf Bülow hat
dieſe Beziehungen vorgefunden er war 1896 als
Herr von Vennigſen ſeine mehrerwähnte Erklärung ab
gab noch Botſchafter am Quirinal Seine Tafktik kann
daher die innere Einheit nicht geſchädigt haben Sie
iſt ohnehin darauf gerichtet die unſer Volk innerlich trennenden
Momente tunlichſt auszuſchalten wobei eine zuverläſſige
nationale Mitarbeit des Zentrums nur er wünſcht
ſein kann Auch das Zentrum in ſeiner jetzigen Stärke hat
Graf Bülow vorgefunden und muß als Staatsmann mit ge
ebenen Größen rechnen Jm Jntereſſe des konfeſſionellen

Friedens zu deſſen aufrichtiger Bewahrung beide TeileEvangeliſche wie Katholiken ſich politiſch und religiös ver
pflichtet fühlen ſollten wünſchen wir daß der Vorgang in
Zwickau vereinzelt bleiben und zum Einhalten zur Umkehr
Anlaß geben möge Die nach den Erfahrungen mehrerer

ahrzehnte gerechtfertigte Entwicklung einer Frage der
Städte polizei die durch die Aufhebung des S 2 des Jeſuiten
geſetzes zum Abſchluß gelangen ſoll iſt ehrlicher Weiſe
mit einer Bedrohung der proteſtantiſchen Frei
heit nicht in Verbindung zu bringen und gibt niemand das
Recht einen Zwieſpalt zu erneuern durch deſſen Wirkungen
Deutſchland wie die Geſchichte lehrt jederzeit im Jnnern wie
nach außen geſchädigt worden iſt

Das offiziöſe Blatt wendet ſich alſo in energiſcher Weiſe gegen
die Bewegung wider die Jeſuiten Graf Bülow beginnt offen
ſichtlich nervös zu werden Recht merkwürdig nimmt ſich im
Zuſammenhange damit die Drohung der ultramontanen Köln
Volksztg aus daß falls der Bundesrat nicht zur Abſchaffung
jenes Paragraphen übergehen ſollte das Jeſuitengeſetz zur
Wahlparole bei den Reichstagswahlen gemacht und damit
ein politiſches Ereignis allererſten Ranges gegeben werden
würde Was dies zu bedeuten hat werden die leitenden
Perſönlichkeiten wohl verſtehen Alſo offener kon
feſſioneller Kampf Das wäre das Schlimmſte was dem
deulſchen Volke paſſieren könnte Die Regierung ſieht hier aber
wohin ſie mit ihrer Politik gerät

Sonderbare Wahlmanöver
Merkwürdige Mitteilungen über die Vorgeſchichte der

vorjährigen Elbinger Wahl werden der Königsb
Hartg Ztg von informierter konſervativer Seite
gemacht die offenbar mit Hülfe dieſes freiſinnigen Blattes die
jetzige Kandidatur des gouvernementalen Fürſten zu Dohna
Schlobilten für Königsberg Land Fiſchhauſen diskreditieren
ä Danach ſeien damals drei Staatsdepeſchen abgeſandt
vorden

Die eine an den Fürſten Dohna die ihm auftrug für
den Wahlkrels Elbing Martkenburg z kandidieren die
zweite an den Miniſter des Jnnern die dieſem anbefahl den
geſamten Regierungsapparat zu Gunſten des
Schlobitters ſpielen zu laſſen und eine dritte die
den Kammerherrn v Oldenburg auf Jauuſchau aufforderte ſeine Kandidatur zu Gu uſten derjenigen des Ausbildung von Offizieren in militärtechniſchen Fächern während

gürſten zurückzuziehen Da jedoch Herr v Oldenburg
urz vorher den Elbinger Konſervativen und Bündlern ver
ſprochen hatte ihnen unter allen Umſtänden treu zu bleiben
ſo lehnte er das ihm durch dienſtliche Vermittelung des Oberſt
kämmerers Grafen zu Solms Baruth zugegangene Anſinnen
ab und wurde infolgedeſſen in ſeiner Eigenſchaft
als Kammerherr nach Berlin berufen Dort las
ihm Graf Solms die bekannte Kabinettsordre gegen
die Kanalrebellen vor und verſuchte wiederholt ihn im
höheren Auftrage zum Rücktritt zu bewegen da es der dringende
Wunſch Seiner Majeſtät ſei daß Fürſt Dohna kandidiere
und er als Kammerherr nicht gut gegen den Hoffägermeiſter
vom Dienſt auftreten könne Herr v Oldenburg konnte ſich
nicht entſchließen den Bund und die Elbinger Konſervativen
im Stiche zu laſſen und bat infolgedeſſen um ſeinen Abſchied
als Kammerherr Schließlich erklärte er jedoch daß er
wenn Fürſt Dohna im amtlichen Elbinger Kreisblatt mit
Namensunterſchrift verkünden würde daß er auf Befehl
Seiner Majeſtät des Kaiſers die ihm aufgetragene
Kandidatur für Elbing Marienburg annehme er v Olden
burg ſeinerſeits ebendort erklären würde daß er auf Befehl
Seiner Majeſtät des Kaifers zurücktrete Der Kaiſer war
anfangs bereit dieſen Ausweg einzuſchlagen
Der darüber entſetzte Reichskanzler Gcaſ v Bülow ſtellte
jedoch an höchſter Stelle auf das eindringlichſte vor daß dieſe
neue Kanalrebellengeſchichte nachdem die alte kaum erledigt
ſei ſehr viel böſes Blut machen würde Da zur ſelben Zeit
auch ein Brief den Fürſt Dohna an Herrn v Oldenburg
mit der Bitte richtete zur Vermeidung einer Doppel
kandidatur zu ſeinen Gunſten zurückzutreten hörlich
lehnend erwidert wurde ſo biies ſowohl den höfiſchen

übrig als diesmal auf ſeine Reichstagskandidatur zu ver
zichten Der Kaiſer ließ ſich in dieſe Angelegenheit nicht mehr
ſprechen das Abſchiedsgeſuch des Herrn v Oldenburg als
Kammerherr wurde amtlich als nicht vorhanden angeſehen
und das Ende vom Liede war daß Herr v Oldenburg wenn
auch irrtümlicherweiſe in den Reichstag einzog

Wie man ſieht gibt es heutzutage nicht blos Eheirrungen
ſondern auch Wahlirrungen und Wirrungen Man wird die

Beſtätigung dieſer befremdlichen Mitteilungen aber abwarten
müſſen bevor man des Näheren zu ihnen Stellung nimmt

Politiſches
Der Kaiſer ſprach am Mittwoch Morgen beim Reichs

kanzler vor
Das Staatsminiſterium trat geſtern uter oem Vorſitz

des Grafen v Bülow zu einer Sitzung zuſammen
Der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller hat auf ſeiner

Delegiertenver ſammlung im Kaiſerhof ein Mißtrauens
votum gegen den Grafen Poſadowsky ausgeſprochen
Der Generalſekretär Herr Bueck erklärte nämlich in ſeinem
Geſchäftsbericht

Der Kampf gegen die Sozialdemokratie ſollte
das hauptſächlichſte Ziel der maßgebenden Kreiſe und der
bürgerlichen Parteien ſein Das werde aber bedauerlicher
weiſe nicht erkannt Der Herr Staatsſekretär des
Jnnern betrachte die Sozialdemokratie nicht mehr als eine
Partet die den Umſt urz des Staates und unſerer Wirtſchafts
ordnung anſtrebt fondern als eine Arbeiterpartei womit
ſie in die Kreiſe der bürgerlichen Parteien gerückt werde

Jm Hinblick auf die Ausſchreitungen in Wort und Schrift
ſeltens der Sozialdemokratie die ſich unter dem Schutze unſerer

Geſetze vollziehen kam der Redner zu der Frage ob die zur
Schrankenloſigkeit ausgeartete Freiheit der Rede der
Preſſe und wohl auch des Vereins und Ver
ſam mlungsrechts ferner wie bisher als unbedingtes Korrelat
der höchſten Staats und Kulturentwickelung anzuſehen ſei oder
ob nicht gerade die Erhaltung des Staates und unſerer Kultur
unbedingt Remedur erfordere Graf Poſadowskhy iſt alſo
beim Centralverbande vollkommen unten durch Die Scharf
macher führen ein ſtrenges Regiment

Der vielgenannte Major a D Endell gehört wieder der
Poſener Landwirtſchafts kammer an Einſtimmig hat
ihn vorgeſtern die Kammer als Mitglied aufgenommen Ein
Freund Rittergutsbeſitzer Lehmann in Nitſche trat freiwillig
zurück um Herrn Endell in die Kammer wieder eintreten zu
laſſen Und in acht Tagen will der Major a D ſich von ſeinen
getreuen Anhängern im Bunde noch ein Vertragensvotum
erteilen laſſen Man ſieht der Stern des Herrn Endell der zu
yverbleichen ſchien iſt wieder im Aufgehen Daß die polniſchen
Landwirtſchaftskammer Mitglieder für die Kooptation Endells
ſtimmten mag überraſchen Aber man weiß im polniſchen
Lager daß die agrariſche Fronde noch immer die Geſchäfte
des Polentums beſorgte Jetzt fehlt nur noch daß derVorſitzende der Landwirtſchaftskammer Herr v Born Fallois
ſein Amt dem Herrn Endell übergibt

Kirche und Schule
Eine Berliner Gemeindeſchullehrerin hatte es abgelehnt

nicht getaufte Schulkinder zu unterrichten indem ſie er
klärte Heidenkinder unterrichte ſie nicht Dieſe merk
würdige Aeußerung hatte ſich herumgeſprochen und war auch
zur Kenntnis der ſtädtiſchen Schuldeputation gelangt Dieſe hat
nun der ſtreitbaren Gemeindelehrerin eine Belehrung zu
teil werden und ſie darauf aufmerkſam machen laſſen daß der
Volksſchulunterricht an alle Schüler zu erteilen ſei ohne Rückſicht
darauf ob ſie getauft ſeien oder nicht

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages beriet

erneut den Titel Militärtechniſche Hochſchul e und
lehnte den Antrag des Abg Paaſche auf Bewilligung von
100,000 M für eine militärtechniſche Akademie zur Weiter
bildung von Offizieren welche auf techniſchen Hochſchulen vor
gebildet ſind a b ſie nahm hingegen mit 13 gegen 12 Stimmen

den Antrag der Abgg Müller Fulda und Gröber an nach
welchem die geforderten 108,000 M bewilligt werden für eine

Akademie für militärtechniſche Gegenſtände zum Zwecke der

aber ab F
Intereſſenten wie dem Herrn von Schlobitten nichts anderes A

die Ausbildung in allgemeinen techniſchen Fächern der Tech
niſchen Hochſchule Charlottenburg verbleibt Der Kriegs
miniſter hatte dem Antrage zugeſtimmt

Jn der geſtrigen Sitzung der Württembergiſchen Kammer
der Abgeordneten gab Miniſterpräſident Dr v Breitling zu
der Frage der Gewährung von Diäten an die Reichstags
abgeordneten eine Erklärung ab dahingehend daß die württem
bergiſche Regierung grundſätzlich nicht gegen die Ge
währung von Diäten ſei und dabei davon ausgehe daß nach der
augenblicklichen Lage der Dinge die Gründe für die Gewährung
einer Entſchädigung an die Mitglieder des Reichstags die Be
denken überwiegen die einer folchen Maßnahme entgegengehalten
werden können Die Regierung werde aber bei ihrer jeweiligen
Stellungnahme im Bundesrat nach wie vor im Auge behalten
daß die Gewährung von Diäten eine Abänderung der
Reichsverfaſſung von ſchwerwiegender Bedeutung in ſich
ſchließe daß eine Verfaſſungsänderung als abgelehnt gelte wenn
ſie im Bundesrat auch nur 14 Stimmen gegen ſich habe und
daß daher die Anſchauung der übrigen Bundesregierungen in
Bezug auf den verfaſſungsmäßig beſtehenden Rechtszuſtand nicht
aus den Augen gelaſſen werden könne

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes erledigte den Geſetzentwurf über Bildung eines Aus
gleichsfonds für die Eiſenbahnverwaltung indem ſie die
reſtlichen Paragraphen mit einigen Abänderungen genehmigte

Jnfolge der Erkrankung des Vizepräſidenten
rhrn v Heereman iſt im Abgeordnetenhaufe folgender von

dem konſervativen Abg Frhrn v Erffa geſtellter ſchleuniger
ntrag eingegangen I Den Herrn Abg Dr Porſch Ztr

zu ermächtigen während der Dauer der Behinderung des Herrn
Abg Dr Frhrn v Heereman in der gegenwärtigen Seſſion die
Funktionen des Erſten Vizepräſidenten des Hauſes zu über
nehmen und auszuüben 2 Die Geſchäftsordnungskommiſſion
zu beauftragen zu prüfen ob die Geſchäftsordnung für Fälle
z e binvoruns eines der Herren Präſidenten einer Ergänzung
edarf

Soziales

Die vereinigten Jnnungsverbände Deutſchlands
haben beſchloſſen gegen die Mehrbelaſtung der Arbeitgeber
durch Erhöhung der Reſervefonds der Berufsgenoſſenſchaften
eine Proteſtbewegung zu veranſtalten

Heer und Slotte
Nach der Nordd Allg Ztg wird das gegenwärtig in

Vliſſingen liegende deutſche Schulſchiff Charlotte
heute auf einige Stunden Hoek van Holland anlaufen wo die
Königin der Niederlande dem Schiffe einen Beſuch ab
ſtatten will

Das Schulſchiff Stein iſt geſtern nachmittag durch den
r kommend von ſeiner Auslandreiſe wieder in Kiel ein
getroffen

Koloniales
Prof Dr Voß ler vom Stuttgarter Naturalien Kabinett iſt

von der Kolonialabteiklung des Auswärtigen Amtes zum entomo
logiſchen Chef der neuzuerrichtenden biologiſch land
wirtſchaftlichen Station von Amani im Uſambara
gebiet erwählt worden

w

Deutſcher Handelstag
Geſtern vormittag trat in Berlin unter Vorſitz des Geheimen

Kommerzienrats Frentzel der Deutſche Handelstag zur 29 Voll
verſammlung zuſammen Als Vertreter der Regierung waren
der Staatsſekretär des Jnnern Graf von Poſadowskhy
Handelsminiſter Möller u a erſchienen Nach dem von der
Verſammlung ausgebrachten Katiſerhoch hielt Graf v Poſadowsky
folgende Begrüßungsanſprache

Geehrte Herren Der rnphe Handelstag verſammelt
ſich diesmal zu einem Zeitpunkt in welchem ſich nach ſchwie
rigen Verhältniſſen für Jnduſtrie und Handel wieder gün
ſtigere Ausſichten zeigen und neue Hoffnung und
Unternehmungsluſt ſich in unſerem wirtſchaftlichen
Leben zu regen beginnt Jmmerhin dürften die Erfahrungen
der letzten Jahre lehren daß auch bei ſteigenden Konjunkturen
ſowohl die Produktionskraft und der Bedarf des eigenen Lan
des wie des Auslandes varſichtigre Schätzung erfordert um
die Feſtlegung heimiſcher Kapitalien und die allzuſchnelle Ver
größerung induſtrieller Anlagen für eine nur ausnahmsweiſe
und vorübergehende Nachfrage zu vermeiden Wir können
indeſſen mit Befriedigung feſtſtellen daß ſich die deutſche Jn
duſtrie während der Schwüle der letzten Jahre in hohem
Maße wir sfähig gezeigt und den Beweis umſichtiger Geſchäftsleitung abgelegt hat Wir dürfen
aber auch unſerer induſtriellen Zukunft mit Vertrauen ent

e Mit der Steigerung des Lebensſtandes der ge
ildeten Völker mit der Verfeinerung ihres Geſchmacks mitdem Fortſchritt der techniſchen Sia den ſteigt natur

gemäß auch der Bedarf an verfeinerten Waren an
Spezialitäten und gerade auf dieſem Geblete dürfte die
deutſche n e ihre Aufgabe ugep im Wettkampfmit den Völkern welche nach ihren erhältniſſen vorzugs
weiſe auf die r von gröberen Maſſenartikeln ange
wieſen ſind Für dieſe Aufgabe ſind wir aber auch c
weiſe gerüſtet da die vielfachen techniſchen ulen Deutſch
lands ein hervorragendes Perſonal von Dirigenten und
Technikern von Jngenieuren und Mechanikern von Phyſikern
und Chemikern beranaet a haben da durch die zahlre
Gewerbemuſeen Geſchmack und Kunſtverſtändnis ve
iſt da ſich endlich dank nnſerem Schulweſen und unſerer
fozialpolitiſchen Fürſorge der Arbeiterſtand in ſeinerpevſöntt en Leiſtungsfähigkeit und Verwendbarkeit ganz
weſentlich gehoben hatMeine Saren Wir ſtehen jetzt vor dem ſchwierigen Sta

dium der Erneuerung unſerer Handelsverträge
für deren Ausgeſtaltung die Wünſche der Beteiligten natur
gemäß außerordentlich weit auseinandergehen Erwerbszwe
welche vorzugsweiſe für die Ausfuhr arbeiten werdennötigen Konzeſſionen auf dem Bebiete des heim ſchen Zoll



n während die Erwerbszweige welche vorzugk
eimiſchen Bedarf decken mehr zu Konzeſſionen zu

ſchutzes fu
weiſe den
unſten des ausländiſchen Schutzzolls geneigt ſind Jn dieſemKanpfe der Intereſſen wird deshalb jeder zu gunſten des

anderen ehrliche Selbſtbeſchränkung üben müſſen Aber eine
Ueberzengung ſollten alle Erwerbsſtände teilen daß die hei
miſche Regierung die Jntereſſen unſeres Erwerbslebens
mit derſelben Sachkenntnis und mit demſelben Nachdruck ver
treten wird wie dies von den fremden Regierungen zum
Beſten ihres Landes vorausgeſetzt wird Nüchterne und ſach
verſtändige Beurteilnng der tatſächlichen Verhältniſſe kann unsallein ohne wirt aftliche Erſchütterungen in den er
abſchnitt unſerer dandelspolitiſchen Beziehungen hinüberführen
Der Vorſtand des Deutſchen Handelstages bat uns
kürzlich eine ſehr ſchätzenswerte Vorarbeit geliefert
und ergreife gern die Gelegenheit ihm hierfür an dieſer

meinen Dank auszuſprechen Möchte der DeutſcheJ auch in Zutunſt dazu beitragen das große Ver
tragswerk wirkſam zu fördern
Nach dem Referate des Generalſekretärs Soetbeer nahm

dann der Handelstag einſtimmig eine Erklärung betr
der Handelsverträge an welche die Forderung feſthält
daß die auswärtigen Staaten für eine längere Reihe von
Jahren Ermäßigung und Bindung der Zölle auf die haupt
ſächlich von Deutſchland dort eingeführten Waren und eine all
gemeine Meiſtbegünſtigung gewähren Die Erklärung ſtellt
ſodann eine Reihe zu berückſichtigender Einzelforderungen auf
und ſpricht ſchließlich die Erwartung aus daß die Reichs
derwaltung durchdrungen von der hohen Bedeutung guter
Handelsverträge für das Gedeihen der immer mehr in den Welt
verkehr hineinwachſenden und dadurch zu ſteigender Wohlfahrt
und Macht gelangenden Deutſchen Reichs nichts verſäume um
auf der im Jahre 1901 betretenen Bahn der Han
delspolitik weitere Erfolge und Fortſchritte zu
erzielen Der Punkt Abgrenzung des Handwerks
der Tagesordnung wurde da das verlangte Material nicht ge
nügte von der Tagesordnung abgeſetzt

Der Handelstag nahm ſodann eine Reſolution an welche
internationale Regelung des Seefracht rechts verlangt nach
der die vertragsmäßige Beſchränkung und Haftung des Reeders
für ordnungsmäßige Fürſorge für Seetüchtigkeit Ausrüſtung
Bemannung Verprovlantierung des Schiffes und ordnungs
mäßige Empfangnahme Behandlung Ablieferung der Güter für
nichtig erklärt wird und die Reeder von der Haftung für Ver
ſchulden hinſichtlich der Führung und des Betriebs des Schiffes
befreit werden Ferner beſchloß der Handelstag an die Reichs
regierung die Bitte zu richten daß die Entwürfe der
Reichsgeſetze alsbald nach der Fertigſtellung in den Reichs
ämtern öffentlich zur Kritik geſtellt werden und die
Veröffentlichung von die Jntereſſen von Handel und Jnduſtrie

berührenden Entwürfen fo zeitig erfolge daß die geſetzlichen
Vertretungskörperſchaften der Handelsinduſtrie hinreichend Zeit
haben ſich gutachtlich dazu zu äußern

Ferner wurde eine Reſolution angenommen nach welcher
der Handelstag dem Geſetzentwurf betreffend Abänderung
des Kranken Verſicherungsgeſetzes zuſtimmt mit dem
Zu atzantrag Schloßmacher Offenbach betr Jnanuſpruchnahme
des Arbeitgebers bei Nichtanmeldung von Lohnerhöhung der
Verſicherungspflichtigen

Abends fand ein Feſtmahl im Kaiſerhof ſtatt Unter den
Ehrengäſten befanden ſich die Miniſter Möller und Budde
ſowie Reichsbankpräſident Koch Der Präſident des Hanbels

tages Geheimrat Frentzel brachte den Trinkſpruch auf den
Kaiſer aus Miniſter Möller beſprach in längerer Rede die
wirtſchaftliche Entwicklung der deutſchen Jnduſtrie und des
Handels wandte ſich dann gegen den überhohen Schutz
zoll und bemerkte jede Jnduſtrie jedes Gewerbe zeige ſich
nur dann auf voller Höhe wenn die Peitſche der Kon
kurrenz dahinter ſtehe Die Rede klang aus in ein Hoch auf
das Blühen und Gedeihen des deutſchen Handelstages,

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

286 Sitzung vom 18 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſche Frhr von Richthofen u u
Der Vertrag mit Luxemburg über die Weiterverwaltung

der luxemburgiſchen r bis zum Jahre 1959 wird ohne
Debatte definitiv in dritter Beratung genehmigt

Es folgt die dritte Beratung der Novelle r Seemanns
Ordnung VBeſeitigung des Druckfehlers im s 52 betr des
Zeltpunkts an dem die volle Heuer gezahlt wird

Die Sozialdemokraten haben zwei Anträge eingebracht
durch den einen ſoll der S 61 dahin abgeändert werden daß im
Fall der Erkrankung den Angehörigen des Seemanns auch ein
Kraukengeld gezahlt wird wenn der Seemann überwiegend
u ihrem Unterhalt beigetragen hat durch den zweiten Antrag
ollen die Beſtimmungen der Seemanns Ordnung rück

wirkende Kraft erhalten auf Verträge die vor dem 1 April
abgeſchloſſen ſind

Jn der Generaldebatte beklagte es
Abg Molkenbuhr Soz daß infolge eines Verſehens des

Zentrums die obligatoriſchen Schöffengerichte gefallen ſeien
wenn man einen Druckfehler beſeitigen wolle der die Seeleute
beſſer ſtellte müßte man doch auch ſo offenbare Verſehen zum
Schaden der Seeleute berichtigen Denn in Hamburg würde
das Geſetz jetzt ſo ausgelegt daß man überhaupt keine See
ſchöffen heranzuziehen brauche

Abg Kirſch Ztr würde es bedauern wenn man wirklich in
Hamburg ſo vorgehen würde

Ein Antrag der Sozialdemokraten die Novelle von der
agesordnung rege wird abgelehnt Die Novelle

wird in der Faſſung des Regierungsentwurfs angenommen
Die Abgg Molkenbuhr und Dr Herzfeld begründen hierauf

die ſozialdemokratiſchen Anträge
Abg Dr Semler G bittet darum nicht materielle Aen

derungen an dem Geſetz vorzunehmen Das Geſetz ſei noch gar
nicht in Kraft getreten da könne man doch nicht ſchon Klagen über
das Geſetz erheben Wenn das Geſetz auch in manchen Be
ſtimmungen den Hamburger Reedern ſchwere Laſten auferlege
3 be er doch die Hoffnung daß es loyal durchgeführt
verde

Die ſozialdemokratiſchen Anträge werden abgelehnt die
Regierungsvorlage auch in der Geſamtabſtimmung definitiv
angenommen
Hierauf wird die zweite Etatsberatung fortgeſetzt Zu

nächſt ſtehen zur Debatte die an die Budgetkomnüſſion ver
wieſenen Poſitionen des Extraordinariums aus dem Etat des
Reichsamts des Jnnern

Für die Weltausſtellung in St Louis werden
Millionen gefordert die von der Kommiſſion unverändert be
willigt ſind

Der Referent Abg v Tiedemann Reichsp berichtet über die
Verhandlungen der Kommiſſion

ibg Dr Müller Meiningen frſ Vp Beſonders ſoll die
deutſche Kunſt und der deutſche Buchhandel auf der Ausſtellung
vertreten werden Doch macht ſich in Kreiſen der deutſchen
Buchhändler und Künßller eine tiefe Unluſt geltend in Amerika

zuſtellen wegen des ſeltſamen amerikaniſchen Urheberrechles

handel in Amerika genießen iſt gleich Null Jch frage deshalb
den Staatsſekretär ob für die Ausſtellung in St Louis ein
Spezialvertrag mit Amerika geſchloſſen iſt

Staatsſekretär Graf Poſadowsfy erwidert daß in Chicago
ſicher Erfahrungen geſammelt ſeien Nachteile ſeien aus dieſer
Ausſtellung nicht eniſtanden Wenn man n in Amerika
Freibeuterei treiben will kann man es auch ohne daß die
Gegenſtände ausgeſtellt werden Jn der Ausſtellung von St
Lonis iſt es verboten Gegenſtände nachzuahmen ohne daß es
der Ausſteller haben will Doch bin ich gern bereit nochmols
mit den Vereinigten Staaten in dieſer Sache mich in Ver
bindung zu ſetzen
Gefahr

Abg von Waldow konſ erklärt daß ein Teil ſeiner Freunde
gegen die Poſition ſtimmen werde Er ſelbſt aber werde mit
dem andern Teil dafür ſtimmen da ſie die Beteiligung Deutſch
lands für unbedingt nötig hielten
t Dr Paaſche nl Meine Freunde werden einmütig für

die Poſition ſtimmen obwohl ein Teil von ihnen der der Jn
duſtrie nahe ſteht nach den großen Ausſtellungen in Paris

Düſſeldorf eine Beleiligung in St Louis nicht für nötig

Abg Freſe freiſ Ver tritt warm für die Bewilligung der
Poſition ein ebenſo

Abg Dr Spahn Zentr der die Hoffuung ausſpricht daß
die Geſamtkoſten den Betrag von 2 Millionen nicht über
ſchreiten würden

Staatsſekretär Graf Pofadowsly bemerkt er werde bei der
amerikaniſchen Regierung dahin vorſtellig werden daß die Gegen
ſtände auf der Ausſtellung ſelbſt und während einer beſtimmten
Schutzfriſt vor und nachher gegen jede Nachahmung geſchützt
werden Er hoffe daß die Vereinigten Staaten hier ein Ent
gegenkommen zeigen würden

e eſtlon für St Louis wird mit großer Mehrhelt de
willigtOhne Debatte werden bewilligt die Forderungen für das
Dienſtgebäude des Patentamts für ein Verſuchsfeld und Labo
ratorium für biologiſche Zwecke für ein Dienſtgebäude für das
Privatverſicherungs Anfſichtsamt für ein Grundſtück für das
ſtatiſtiſche Amt für Laboratorien e des Gefundheitsamts

Ferner werden 4 Millionen Mark zux Förderung des Baues
von Kleinwohnungen für Arbeiter verlangt
beſitzervereine haben Petitionen eingereicht die durchaus die
Ablehnung dieſes Beitrags verlangen und überhaupt ſich gegen
dieſen Bau von Arbeiterwohnnngen ausſprechen

Abg Dr Haffe nl wünſcht daß in Zukunft für dieſen Zweck
noch mehr eingeſtellt werde

Der Titel wird auſtandslos bewilligt
Es folgt der Etat für die Expedition nach Oſtaſien

Die Kommiſſion bat von dieſem Etat 3 Millionen Mark ab
geſtrichen und außerdem beſchloſſen daß die einzelnen Titel
untereinander deckungsfählg ſein ſollen

Staatsſekretär v Richthofen Der Einfluß der militäriſchen
Aktion auf die Verhältniſſe in Oſtaſien iſt noch nicht beendet
und die Regierungen ſind ſich darüber einig daß ſie ohne
weiteres China ſich ſelbſt nicht überlaſſen können Einerſeits
weil auf die Erfüllung der von China übernommenen Ver
pflichtungen gewartet werden muß und andererſeits weil die
chineſiſche Regierung nicht die nötige Autorität gegenüber ihren
eigenen Untertanen hatte daß eine Fortſetzung der Unruhen aus

eſchloſſen ſchien Dieſe Entſcheidung iſt von allen betelligten
egierungen geteilt worden und daher muß die Okkupatton noch

eine Zeit lang aufrecht erhalten werden und es konnte nür eine
allmähliche Abbröckelung derſelben ſtattfinden Dieſes Syſtem
hat ſich bewährt und iſt konſequent durchgeführt worden 1901
wurde das deutſche Oberkommando in China aufgelöſt dann
wurden allmählich die Truppen aus den verſchiedenen Punkten
Vieh zuletzt zu Neujahr dieſes Jahres aus Shanghai
Die völlige Evacnation ſoll in derſelben Allmählichkeit ſtattfinden és ſind nun an Koſten verlangt und be
willigt worden 1901 22 Millionen 1902 393 Millionen
Nunmehr haben wir einen Etat von 15 Millionen
Die Regierung kann nach dem was ſie getan das Vertrauen für
ſich in Anſpruch uehmen daß ſie ihr Möglichſtes tun wird um
ein unnützes Verweilen deutſcher Truppen in China zu ver
melden Andererſeits haben ſich die militäriſchen Autoritäten
auch gegen eine vorzeitige Räumung ausgeſprochen Die Regie
rung iſt nicht in der Lage die Verantwortung dafür über
nehmen zu können daß unter allen Umſtänden die Evacuation
der Pradiv Tſchili im Laufe der nächſten Monate ſtattfindet
Sie kann dies um ſo weniger als hier auch internationale Ab
machungen in Frage kommen die von Deutſchland nicht einſeitig
gelöſt werden können Es müßten alſo beſondere Vereinbarungen
mit den anderen Regierungen angebahnt werden ob die zuſtande
kommen hängt von der Geſtaltung der politiſchen und auch der
lokalen Verhältniſſe in China ab Man kann zweifelhaſt ſein
ob in der Evacuation nicht jetzt ſchon etwas zu ſchnell vor
weangeg wird Man ſieht ja daß China bei der Erfüllung der

er pflichtungen Schwierigkeiten macht Bei dieſer Lage der
Dinge kann ich Jhnen nur dringend empfehlen den Abſtri
3 Millionen nicht eintreten zu laſſen da es doch immerhin
wahrſcheinlich iſt daß die Occupation von Tſchili noch das ganze
Jahr anhält Sollte das Haus aber den Abſtrich beſchließen
ſo würden wir in die Notwendigkeit verſetzt werden die Ver
pflichtung nicht übernehmen zu können daß wir nicht Etats
überſchreitungen werden vornehmen müſſen
v Wie Spahn Ztr erſucht um Annahme des Kommiſſions

eſchluſſes
Abg Dr Arendt Rp weiſt darauf hin daß nach der Verein

barung China die Kriegsentſchädigung in Gold zahlen müſſe
ſich aber ietzt weigere und in Silber zahle Man werde ſich ja
damit abfinden aber verlangen müſſen daß auch die Zahlung der
Zölle ſeitens unſerer Jnduſtrie in Silber erfolat

r a wird den Beſchlüſſen der Kommiſſion entſprechend
genehmigt

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Etat

Amtes Kolonlaletat Etatsgeſetz
Schluß 32 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Sagale Ztg
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47 Sitzung vom 18 März 10 Uhr
Am Miniſtertiſch Studt u a
Die zweite Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt beim

Kapitel Techniſches Unterrichtsweſen
Beim Kapitel Medizinalweſen macht auf eine Anregung des

Abg Wolff ul
Geheimrat Kirchner Mitteilungen über die Tätigkeit der

Anſtalt für Abwäſſerbeſeitigung und Waſſerverſorgung
Abg Dr Rügenberg Ztr macht auf Mißſtände bei den Heb

ammen aufmerkſam S

von

des Auswärtigen

Solche Mißſtände exiſtierten bezüglich der
Auswahl des Materials betreffs der Vorbildung und betreffs
der wirtſchaftlichen Lage der Hebammen Leider ſei man auf
minderwertiges Material angewieſen da wegen der ſchlechten
wirtſchaftlichen Lage der Hebammen Perſonen aus beſſeren
Ständen nicht Hebammen werden wollten Es müſſe den Heb
ammen in irgend einen Weiſe ein Minimaleinkommen garantiert
und eine feſte Gebührenordnung für Hebammen eingeführt
werden Nach langjähriger erfolgreicher Tätigkeit könne man
den Hebqammen auch einen Titel verleihen Redner wünſcht
ſodann daß ein ſtaatlicher Befähigungsnachweis für Kranken
wärter eingeführt werde Eine Centralkrankenpflegerbildungsan er wiſſe

bg Dr Laugerhans
errichtet werden

Der Schntz den die deutſche Kunſt und der deutſche Buch r Vp kritiſiert die Tätigkeit der
ie den Aerzten oft gauz ungeſetzlicheärztlichen Ehrengerichte

Jch glaube der Vorredner überſchätzt die P

Diverſe Haus

ſächlich ausſchlaggebend für die Konzeſſionierun

Vorſchriften betreffs der Grundſätze nach denen ſie die Praxßausüben ſollen machten Die voliſtändige Freiheit be n
lichen Berufs ſei das beſte Mittel gegen das Kurpfuſchertum

Abg Eckert fk erinnert daran daß ſich ſowohl das Herren
haus als auch das Abgecrd etenhaus aus Anlaß der Beratung
einer Petition dahin ans eorochen haben daß die Aerzte di
keine Praxis ausüben quch eine Belträge zur Aerztekammer zu
zahlen brauchen Die gierung habe erklärt daß eine Aende
rung des Geſetzes nicht uölig ſei da das was die Aerzte wollen
durch den Miniſterialerlaß vom April 1902 ihnen geſtattet ſei
Aber in dieſem Erlaß heiße es nicht daß die Aerzte die keine

raxis mehr ausüben nicht zu den Veiträgen herangezogen
werden dürfen ſondern uur daß ſie zu gerin geren Beiträgen
herangezogen werden ſollen a es gehe noch welter Die
penſionſerten Militärärzte die das Recht zum Tragen der
Uniform haben unterſtehen dem Militärgericht ſie hoben kein
aktives und paſſives Wahlrecht zu den Aerztekammern müßten
aber doch die Beiträge bezahlen Das beweiſe daß eine
Aenderung des Geſetzes durchaus notwendig ſei Beifall,

Miniſter Studt erklärt daß über das Hebammenweſen Ex
hebungen im Gange ſeten die wiſſenſchaftliche Deputation für
Medizinalweſen habe bereits ein Gutachten abgegeben über eine
beſſere Aushildung und materielle Beſſerſtellung der Hebammen
Er habe ſich ferner mit dem Reichskanzler zwecks Hinüber
gehng der Hebammen in den Kreis der verſicherungspflichtigen

erſonen in Verbindung geſetzt Auf die von dem Abgehrd
neten Dr Langerhans angeregte Frage werde er dei der Be
ratung des dies Thema behandelnden Antrags Langerhans ein
gehen Dem Abg Eckert wolle er erwidern daß zwar die Kom
miſſion des Herrenhauſes einen Beſchluß im Sinne ſeiner Aus
führungen gefaßt daß aber das Plenum dieſen Beſchluß wieder
umgeſtoßen habe
Abg Dr Graf fk rühmt die Verdienſte des ver
ſtorbenen Miniſters Boſſe um die Bekämpfung der anſteckenden
Krankheiten und empfiehlt Maßnahmen zur Einſchränkung des
Alkoholmißbrauchs in der Richtung der im vorigen Jahre von
Hauſe angenommenen Reſolution Er werde nicht nachlaſſen
den Krebsſchaden des Alkoholismus der am Marke des Volkes
zehre unentwegt zu bekämpfen Beifall rechts

Miniſter Studt erwidert daß ſoweit ſich der im vorigen Jahr
angenommene Antrag Douglas auf ſein Reſſort beziehe den
elben Folge gegeben ſei Eine weitere wirkſame Abhilſe werde

der Geſetzgebung vorbehalten bleiben müſſen Hoffentlich werde
es möglich ſein in der nächſten Legislaturperiode einenentſprechenden Geſetzentwurf vorzulegen Werde nicht an
dem Krebsſchaden des Alkoholismus bald die beſſernde
Hand angelegt ſo würde man traurigen Zuſtänden
entgegengehen Der Prozentſatz der durch übermäßigen Alkohol
genuß geiſtig Erkrankter ſei geradezu erſchreckend Deshalb
werde eine geſetzgeberiſche Bekämpfung des Alkoholismus ein
monumentum gere perennpius ſein Die Agitation die von einigen
Seiten gegen die edlen und ethiſchen Tendenzen der Anträge

inſzeniert ſei ſei vielfach geradezu frivol Lebh Beifall
vechts

Ar Schulz Berlin fr Vp verwahrt ſich gegen einen in
der Preſſe erhobenen Vorwurf die freiſinnige Volkspartel hätte
eine Agitation gegen die Anträge Douglas bei den Gaſtwirtete
in um Stimmenfang ſür die nächſten Wahlen zu
treiben Die Gaſtwirte befänden ſich im Zuſtande der Notwehrx
Gewiß ſei es richtig daß die Branntweinpeſt in unſerem Volke
ſchlimme Verheerungen aurichtet Heiterkeit und Hört hört
rechts aber wie komme man dazu jedem der mit dem Artikel
Branutwein zu tun habe wenn er nicht gerade Prenner fei

als Schädiger der Volksgeſundheit zu brandmarken Dann
müßte man aus moraliſchen Gründen die ganze Branntwein
brennerei einſtellen Aber auch der Wurm krümmt ſich wenn
er getreten wird Lachen rechts Sie nach rechts verſtehen
es am beſten zu ſchreien wenn Sie nicht aus den Taſchen
anderer die erwünſchten Liebesgaben entgegennehmen
können Unruhe rechts Die Ausſicht auf ein neues
Trunkſuchtsgeſetz erregt in den Kreiſen der Gaſtwirte große
Beſorgnis ſie fürchten für ihre Exiſtenz Ebenſo wie jetzt eine
Agitation gegen den Alkkohol beſteht kann ſehr bald eine ſolche
gegen den Kaffee oder Tbee einſehen Lachen rechts denn auch
darin ſind Gifte enthalten deren übermäßiger Genuß ſchädlich
wirkt Es wäre Gefühlsdufelei wollten die Gaſtwirte angeſichts
der ihnen drohenden Gefahren die Augen zumagchen lediglich
aus Liebe zur Menſchheit und zum Vaterlande Das hat noch
nie jemand getan die perſönlichen Jntereſſen haben ſtets höher
eſtanden als die der Allgemeinheit und am allermeiſten bei

Jhnen nach rechts Jroniſches Bravo rechts
Abg Frhr v Zedlitz Was der Vorredner für die Gaſt

wirte anführte paßt glänzend für den Bund der Landwirte derUnterſchied iſt nur der daß wir allgemein für den Mitteiſtand
eintreten Sie aber nur wenn es Jhren politiſchen Zwecken
entſpricht Widerſpruch links Jn der Agitation gegen den
Irtre Douglas iſt ſo frech gelogen wie ſelten Bei Konzeſſionen
ſoll lediglich nach dem Bedürfnis verfahren werden dagegen iſt
W 4 Einſchränkung der Kouzeſſionen in dem Autrag nichts
enthalten

Abg Dr Marteus ul Es ſind ja faſt alle Mitglieder des
Hauſes und der Kommiſſion für den Antrag Douglas geweſen
und es hat mich gefreut daß auch der Miniſter von den Ge
fahren des Alkoholismus durchdrungen iſt und Maßnahmen in
Ausſicht geſtellt hat um ihnen zu begegnen Daß durch dieſe
Maßnahmen dann und wann auch einmal ein Gaſtwirt ge
ſchädigt wird iſt wohl möglich aber es muß eben das Jutereſſe
des einzelnen dann hinter denen der Geſamtheit zurückſtehen
Es wird darüber Beſchwerde geführt daß nicht immer bei der
Neukonzeſſionierung von Apotheken nach den vom Miniſter
proklamierten Grundſätzen verfahren werde Als dieſe Grund
ſätze werden bezeichnet die Vermehrung der Bevölkerung und
der ſteigende Wohlſtand Jch will mich über die Frage nicht
verbreiten Jch hätte nur gewünſcht daß auch der erhöhle
Verbrauch von Arzneimitteln infolge anderer Urſache Berück
Febtignng fände Als eine ſolche Urſache möchte ich bezeichnen
die Einführung des Krankenverſicherungsgeſetzes Aber auch
dieſes Moment iſt ja jetzt vorüber weil die jetzigen Beſitzer den
dadurch geſtiegenen Wert der Apotheken bezahlt n z

muß ſein da
Jntereſſe des Publikums welches ohne Zeitverluſt in den Beſitz
notwendiger Medikamenſe zu gelangen wünſcht Zum Schlüſſe
möchte ich noch den Miniſter fragen ob die Provinzials
medſzinalkollegien die in ihrer jetzigen Form wenig zweckmäßig
n v reformiert werden ſollen oder ob man ſie eingehen
aſſen willtiniſterialdirektor Foerſter Die Konzeſſionsertellung an

Apotheken geſchieht auf Grund eines Miniſterialerlaſſes von
1840 deſſen Beſtimmungen im weſentlichen den Wünſchen des
Vorredners Rechnung tragen Es iſt naturgemäß daß die
Apothekenbeſitzer möglichſt wenig neue Konzeſſionierungen
wünſchen während der Bewerber für ſeine Perſon auf dem
entgegengeſetzten Standpunkte ſteht Die Regierung ſucht hier
bei der Ertellung der Konzeſſionen die richtige Mitte zu halten
Die Reformbedürftigkeit der Provinzial Medſzinalkollegien wird
auch von der Regierung anerkannt und es ſollen Schritte
ha nmen werden um eine zweckmäßige Reform herbei

zuführen
Abg Schall konſ wendet ſich gegen den Abg Schultz der

zwar ſelbſt Spiritüsfabrikant ſei deſſen Rede aber ſicherlich
keinen spiritus sanctus verrate Wenn auch eine Anzahl von
Gaſtwirten inſolge der Beſchränkung des Alkoholausſchanls
wirtſchaftlich zu Grunde gingen ſo ſei das noch nicht ſo ſchlimm
als wenn tauſende andere Leute unter den beſtehenden Ver
hältniſſen weil ihnen der Alkoholgenuß zu leicht zugänglich ges
macht werde an Leib und Seele zu Grunde gehen

Abg Eckels i wendet ſich gegen die Kurpfuſcherei Ein
niſtesſchwacher könne nach der Gewerbeordnung einen HanſiereWelt e äähe aber als Heilkundiger könne er ſi inde
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lchs eſes not ſei eine durchgreifende Aenderung
ch Reichsgeſetz notwendigdu ſie aldirektor Dr Foerſter erwidert der g 35 der Gewerbe ge

anſtandet niederfaſſen

ordnung finde allerdings auf Kurpfuſcher keine Anwendung
ſodaß es nicht möglich ſei dieſen wegen duvegltſigteſt den
Gewerbebetrieb zu unterſagen Der Miniſter ſei aber bereits
mit dem Reichskanzler wegen einer zweckentſprechenden Er
weiterung der Anwendung des 8 35 ins Benehmen getreten und
es ſei zu hoffen daß dieſe Aenderung in der nächſten Gewerbe
ordnungsnovelle vorgenommen werden wird Betlſall

Abg Stychel Pole beſchwert ſich darüber daß evangeliſche
Diakoniſſinnen katholiſche Kranke im Krankenhauſe z Poſen
veranlaßt hätten an den evangeliſchen Gottesdienſten teil

unehnten
Minſſterialdirektor Dr Foerſter exwidert der Fall ſei der

Regierung nicht bekannt ſie werde ihn aber unterſuchen
Abg Schultz freiſ Vp Die Art der Konzeſſionierung ſei

ungerecht denn wenn der Hausbeſitzer das Lokal ſeinem Mieter
kündige ſo erhalte die Konzeſſion der erſte neue Mieter des
Kokals der da kommt Das fei doch kein Schutz beſtehender
Fxiſtenzen Redner tritt dafür ein daß in großen Städten die
Erteilung von Konzeſſionen unabhängig von der Bedürfnisfrage
emacht werde Dem Abg Schall erwidere er daß auch dieViel den Rat gebe nicht rein Waſſer zu trinken ſondern etwas

Wein hineinzutun Heiterkeit und Zuruf Ja Weine Nun
im Wein iſt doch auch Alkohol Redner zitiert Stellen aus
dem zweiten TheſſalonicherBriefe und aus den Sprüchen Salomos
Wenn Herr Paſtor Schall ſagt Der Deſtillateur Schultz habe

Präſident v Kröcher Es bat Sie meines Wiſſens niemand
Deſtillateur genannt und ich möchte Sie bitten Herrn Schall
nicht Paſtor ſondern Abgeordneten zu nennen Heiterkeit

Kbg Schultz ſorifahrend Jch habe mich bemüht ſo ſachlich
wie rth zu prechen aber Herr Abg Schall hat ſchale Witze

emacht8 Präſident v Kröcher Schale Witze Das iſt nicht parlag
mentariſch

Heiterkeit
Abg Schultz ſortfahrend Jch proteſtiere jedenfalls gegen

die M aro nen Aeußerungen die hier gegen mich gemacht wor
den ſind

Präſident v Kröcher Unwürdige Aeußerungen habe ich hier
nicht gehört ſie find alſo auch Jhnen gegenüber nicht ge

allett
Abg Frhr v Zedlitz frk betont nochmals daß das was in

den Gewerksverſammlungen gegen den Antrag Touglas vor
gebracht wurde purer Schwindel geweſen ſei

Abg Dr v Heyidebrand konſ beſtreitet entſchieden die Be
hauptung des Abg Stychel daß die evangeliſchen Diakoniſſinnen
in e ſtädtiſchen Krankenhaus in Poſen Proſelytenmacherei
treiben

Abg Wallenborn Zir und v Kölichen konſ führen Be
chwerde darüber daß von den Kreisärzten bisweilen ſanitäre
uforderungen an die Gemeinden geſtellt würden deren Durch

kührung über die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden gingen
Miniſter Studt erwidert die Kreisärzte ſeien augewiefen die

Verhällniſſe der Gemeinden zu berückſichtigen
Abg Dr Marteus nl tritt der Anſicht der Abgg Wallen

born und v Köllchen entgegen
Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr r Antrag

Erffa u Gen den Abg Dr Porſch W mit der Vertretung
des Abg Frhrn v Heereman in den Präſidialgeſchäften zu be
trauen Reſte des Etats der Handels und Gewerbeverwal
tung des Kultusminiſteriums und der Finanzverwaltung

Schluß 4/ Uhr
zxJr2zc jdDdD Ausland

Holland
Durch königkiche Verordnung iſt beftimmt worden daß die

Miliz der Jahresklaſſe 1902 auf unbeſtimmte Zeit bei
der Fahne behalten wird

England
Bei der Erfatzwahl im Wahlbezirk Rye Eſſex wurde der

Liberale Hutchinſon mit 4910 Stimmen gewählt während
der konſervative Gegenkandidat Boyle 4376 Stimmen erhielt
Der frühere Jnhaber des Sitzes war der Konſervative Oberſt
Brookfield welcher im Jahre 1895 ohue daß ein Gegenkandidat
aufgeſtellt war und im Jahre 1892 mit einer Mehrheit von
711 Stimmen gewählt worden war Dieſe Niederlage der
Regierung erregt angeſichts des jüngſten für ſie ebenfalls
ungünſtigen Wahlausfalls in Woolwich Aufſehen

Rußland
Nach einer Meldung des Londoner Daily Telegraph aus

Petersburg ſoll die dortige Polizei eine weitverbreitete Ver
ſchwörung entdeckt haben an deren Spitze extreme aus
ländiſche Anarchiſten ſtehen und die in Rußland an vielen

lätzen große Anhänglichkeit hat und zwar hauptſächlich unter
den Arbeitern Vor vierzehn Tagen verhaftete die Polizei eine
Anzahl Perſonen die verdächtig ſind gegen die Regierung ge
richtete Flugblätter und Aufrufe nach Rußland eingeſchmuggelt
zu haben Es wurden ferner Briefe entdeckt welche die Tatſache
enthüllten daß Galizien einer der Hauptſitze der anarchiſtiſchen
Bewegung iſt Die ruſſiſche Polizei entſandte darauf eine Anzahl
Geheimpoliziſten nach Galizien deren Nachforſchung
zu der Verhaftung einer Anzahl Ruſſen führte die wie man
glaubt mit einer auarchiſtiſchen Verbindung ſchärſſter Richtung
in Beziehungen ſtehen Die Mitglieder dieſer anarchiſtiſchen
Geſellſchaft werden auch für die zahlreichen Fälle von Brand
ſtiftung die ſich in der letzten Zeit in dem Bezirk Konſtantino
grad Südrußland ereignet haben und großen Schaden anrich
teten verantwortlich gemacht

Südafrika
Dem Reuterſchen Bureau wird aus Bloemfontein ge

meldet Unter den Offizieren und Mannſchaften des Heeres in
den neuen Kolonien herrſcht große Unzufriedenheit da die
Mehrzahl noch immer in Zelten wohnen muß und in einigen
Fällen ſogar die Frauen der Offiziere gezwungen ſind ſich in
Zelten aufzuhalten Die Offiziere beklagen ſich ferner heftig
über die außerordentliche Jugend der neu ankommenden
Rekruten von denen vlele faſt noch Knaben und unfähig ſind
die Anſtrengungen in dem ungewohnten Klima zu ertragen
Die Holländer machen ſich über das jugendliche Ausſehen der
Rekruten luſtlg
h

Gerichtsverhandlungen

Strafkaumer
Halle 18 März

Ein für Haus und Grundſtücksbeſitzer bemerkenswerter Fall
die Uebertretung der hleſigen StraßenPolfzei Verordnung vom
S Juli 1893 betreffend beſchäftigte hente die Strafkammer Au
eklagt waren der Anmtsgerichtsrat a D Beruhard Gräfe
ler ünd der Juſtizrat Rechtsanwalt und Notar Dr jur Kähne

hler Das Zigerigt hatte fragliche Uebertrekung für er
wieſen erachtet und die Angeklagten je zu 1 M Geldſtrafe oder
1 Tag Haft verurteilt wogegen von ihnen Berufung eingelegt
war Die ernannt Verordnung betrifft die Rein Prig derStraßen im hieſigen Stadidezirk und beſtimmt in den 88 5
und 6 beſonders daß die auf den Siraßen befindlichen

2 en Bei
Abgeordnete machen keine ſchalen Witze Große d

nee oder Els bedeckt ſein dürfen Hiergegen ſollten die An
h der ſtädtiſchen Waſſerleitung nicht mit

klagten verſtoßen t indem am 8 rer J deren Grundſtück Händelſtr Nr 82 und
Grundſtück Mühlweg Nr 15

mit Schnee bedeckt geweſen ſeſ was der ſtädtiſche Feuerwehr
mann Knötſch bei Reviſion der Hydranten wahrgenommen Die
zur Straßenreinigung verpflichteten Haus oder Grundſtücks
beſitzer ſollen dafür verantwortlich ſein daß betreffende
Hydranten von erwähnter Verdeckung frei bleiben weil
die Beſtimmung jener R im feuer el ber
Jntereſſe erlaſſen iſt damit jederzeit im Bedarfsfalle die
Feuerwehr ſofort zu den Hydranten gelangen und die lauch
leitung anbringen kann b die Angeklagten als Haus et
wußten daß Hydranten vor ihrem Grundſtück
liegen darauf komme es wie gerichtsſeiltig bemerkt wurde
nicht an ſie hätten ſich vom Vorhandenſein oder
Nichtvorhandenſein der un e überzeugenund ihrer Pflicht der Straßenreinigung nachkommen müſſen
Der Angettggie Gräfe ſtellte in Abrede ſich ſtrafbar gemacht zu
haben Daß feuerpolizeiliches Jntereſſe vorliege gab er zu und
ebenſo daß die betreffende Verordnung in ſolchem Jntereſſe er
laſſen ſei Dagegen erklärte er es ſei darin nur vom Reinigen
der Rinnſteſne von Eis und Schnee die Rede nicht
vom Plannm der Straße Der zuſammengefegte Schnee
und das aufgehackte Eis ſoll nicht auf die Fahrſtraße und den
Bürgerſteig oder in die Rinnſteine oder auf benachbartes
Straßenterrain geſchoben werden ſondern wenn gänzliche Be
ſeitigung nicht ſogleich erfolgen kann in einzelnen Haufen längs
des Rinnſteinbordes mit möglichſter Freihaltung der Paſſage
gufgelagert werden wobei jedoch die Hydranten des
Waſſerwerks niemals bedeckt werden dürfen Die
zuſammengemachten Haufen ſind noch an demſelben Tage fort

Schneefall haben die zur traßeureinigung
erpflichteten den friſch gefallenen Schnee ſofort von
en Vürgerſteigen und von den für die Fuß

gänger zur Ueberſchreitung des Fahrdammes au den
Kreuzungspunkten der Straßen hergeſtellten Uebergängen weg
zukehren So beſagen 88 5 und 8 erwähnter Verordnung
Der Angeklagte Gr bemerkte gegen dieſe Vorſchrift nicht ge
fehlt zu haben Er habe zunächſt den kleinen Deckel auf der
Straße vor ſeinem Grundſtück für den Abſtellhahn des zu
ſeinem Grundſtück geleiteten Waſſerrohrs gehalten Das habe
er nachträglich als Irrtum erkaunt den er für entſchuld
bar halte Angeklagter Juſtizrat Dr Kähne gab an ſeinHausmann habe die Straßenreinigung beſorgt Vor einem
Hauſe befinde ſich kein Hydrantenſchild das die Lage
des Hydranten kennzelchne das betreffende Schild ſei am
Nachbargrundſtück angebracht Daß Eis und zuſammengefegter
Schuee nicht auf den Hydranten aufgehäuft werden dürfen wie
in der Verordnung angegeben darin beſtehe das Tatſächliche
des vorliegenden Falles Jn rechtlicher Beziehung ſei es
zweifelhaft ob ben Hauseigentümern ohne weiteres durch eine
Poltzeiverordnung die Straßenreinigung auferlegt werden könne
Die 88 5 und 6 jener Verordnung hätten mit der Feuerpolizei
nichts zu tun ſondern nur mit der Straßenreinigung Hierzu
wurde vom Vorſitzenden bemerkt Ja aber durch die
Reinigung foll eben dex Zweck erreicht werden
die Hödranten frei zu halten Dagegen wendete

r Dr Kähne ein Davon ſteht nichts in derVerordnung ſondern nur daß ber zuſammen gefegte
Schnee bezw Eis nicht auf die Hydranten geäuft werden dürfen Das Gericht erkannte unter Auf
ebung des ſchöffengerichtlichen Urteils auf Freiſprechung

der Angeklagten
Wegen Uebertretung der betreffs des Handels mit Milch er

laſſenen hieſigen Polizeiverordnung war der Milchhändler Ernſt
Harniſch hier vom hieſigen Schöffengericht zu 2 M Geld
ſtrafe oder 1 Tage Haft h worden er Berufung
eingelegt hatte Am 22 Dezember v J War ſeitens der Polizei
bei Harniſch eine e entnommen und zur Unterſuchung
gebracht worden wobei ſich Hherausgeſtellt daß der Fettgehalt
der betreffenden Milch die von Harniſch als Vollmilch
feilgehalten und verkauft wurde zu gering war Der Angeklagte
erklärte er könne die Milchprobe nicht anerkennen Die Polizei
ſei nicht berechtigt geweſen ohne amtliche Beſcheinigung eine
Milchprobe zu entnehmen Die Jdeutltät der zur Unterſuchung
gebrachten Milch mit der bei ihm entnommenen d halte er
für zweifelhaft s könne eine Veränderung mit der Milch vor

ſein Der Verkäufer ſolle von der zur Unterſuchung
eſtimmten Milch eine Gegenprobe erhalten das ſei in feinem

Falle nicht geſchehen Der betreffende Polizeiſergeant bekundete
als Zeuge er habe in einer zur Entnahme von Milchproben be
ſtimmten Literflaſche bei Harniſch eine Probe der als Voll
milch bezeichneten Milch entnommen und ſie zur Wache
gebracht Eine Gegenprobe habe Harniſch nicht erhalten der
Befehl hierzu ſei damals in dem neu eingerichteten Bezirke
noch nicht erteilt worden das ſei erſt nachher geſchehen Die Flaſche ſei auf der Wache in ein
Futteral geſteckt und im Hygientjchen Jnſtitut zur Unterſuchung
abgeliefert worden Verſiegelt worden ſei die Flaſche auf der
Polizei nicht Eine andere Probe Milch habe ſich damals bei
der Polizei nicht befunden Chemiker Dr phil Kloſtermann
hatte wie dieſer angab auf Grund der ſofort ſtattgehabten
chemiſchen Unterſuchung gefunden daß der Fettgehalt der bei
Vollmilch 2,70 Proz betragen ſoll nur 2,49 Proz betrug
Es erfolgte Verwerfuny ver Berufung des rer mit
dem Bemerken es unterliege keinem Zweifel daß der Fettgehalt
der betreffenden Mülch erheblich weniger betragen habe als vor
geſchrieben ſei

en

Hydrant vox dem Gräfeſ
der vor dem Kä

Provinzialnachrichten
Weißeufels 18 März Stadtverordnetenſitzung

Erhängt Eingaags der heutigen StadtverordnetenVer
ſammlung gedachten der Vorſteher Kaufmann C Heyland und
der Erſte Bürgermeiſter Wadehn der jüngſt verſtorbenen Herren
zweiter Bürgermeiſter Trinius und Geh Regierungsrat Land
rat v Richter Ehrenbürger unſerer Stad welche ſich mancherlei
Verdienſte um die Stadt erworben haben Die Verſammlung
ehrte ihr Andenken durch Erheben von den Sitzen Dieſe Ehrung
wurde auch dem verſtorbenen Mühlenbeſitzer G Beilſchmidt ge
zollt welcher der Stadt teſtamentariſch 2000 M zu wohltätigen
Zwecken vermacht hat Es wurde beſchloſſen die für die Er
weiterung des ſtädtiſchen Schlachthofes dern Anleihe
von 90,000 M in der Weiſe zu tilgen daß bei der Amortiſation
1 Proz für die Gebäude 2 Proz für die Kanaliſation und 10 Proz für
die maſchinelle Anlage vom jeweilig verbleibenden h r e
eingeſtellt werden Es iſt beabſichtigt für das Aſylhaus ein
Grundſtück in der Grünen Gaſſe zu erwerben Die Ver
ſammlung erklärte ſich im Prinzip einverſtanden daß neben der
Bergſchule ein neues Volksſchulgebäude mit 17 Klaſſen und
Turnhalle im Souterrain erbaut werde Die Koſten ſind auf
138,000 M veranſchlagt Vom Gutsbeſitzer Otes iſt der
Stadt ein Bauplatz für die neue geplante Kirche hinter dem
Krankenhauſe angeboten der bei 212 Morgen Größe 14,000 M
koſten ſoll Die Verſammlung iſt damit einverſtanden daß der
Kirchengemeinde dieſer Platz gegen J der beiden
alten Friedhöfe angeboten werde Die Maſſeuſe Minna Pohl
welche ſeit einigen Wochen im hieſigen Amtsgerichtsgeſängniſſewegen Beihilfe zum Verbrechen wider das keimende Leben in
Unterſuchungshaft gehalten wurde hat ſich heute morgen in ihrer
Zelle erhängt

V Frehburg 18 März Tödlicher Unfall Schützen
6 Der beim Rittergutsbeſißer Max v BielaZſcheiplitz
eſchäftigte Arbeiter Gotthold Werner aus Müncheröda ver

unglückte geſtern mittag dadurch daß er beim Einfahren junger
die auf der Dorfſſtraße plötzlich ſcheuten von demandpierde an die Bruſt geſchlagen und umgeriſſen wurde

Der ſchon betagte Mann erlitt hierbel fo ſchwere Verketzundaß er heute morgen ſeinen Ga aufgab on 3 net
s verunglückte auf gleich bedauerliche Welſe indem er beim

Brechen von Kalkſteinen auf dem Galgenberge von nieder
gehenden Felsmaſſen erſchlagen wurde Die hieſige Schühen
ilde feiert am 21 Juni d J das Feſt ihres 300 jährigen Be
tehens Geplaut iſt u a ein hiftoriſcher Feſtzug

Oſterfeld 18 März Baumfrevler Jn der Nacht
zum Montag wurden am Liſſenener Wege von ruchloſen Händen
34 junge erſt vor kurzem angepflanzte Apfelbäume ungebrochen
Hoffentuch elingt es den Nachforſchungen der Pollzei der
Täter habhaft zu werden

K Erfurt 18 März Ermittelt Wir berichteten kkrz
lich daß es der Kriminalpolizei gelungen ſei jene Diebesbande
zu ermitteln welche auf einem per bel Erfurt das
Gartenhaus erbrochen und alles was nicht niet und nagelfeſt
war fortgeſchleppt hatte Ein Mitglied der Bande welches
berelts hinter den eiſernen Gardinen ſitzt und den Namen
Mückenheim führt nannte noch zwei Komplizen Einer mit
Namen Friedrich Bay konnte geſtern verhaftet werden Er
meinte naiv Na die Kohlrübe Kopf geht nicht runger
Der zwelte Genannte Auguſt Voigt ſchwimmt noch

b Mühlberg Elbe 18 März Der hleſige Vor
ſchuß Verein e G m b H hatte im verfloſſenen Jahre
einen Geſchäftsumſatz von 2,661,507 M Der Reſervefonds be
trägt 18,574,91 die Haftſumme 101,200,00 die Vorſchuß
forderungen belaufen ſich auf 305,649,35 die Spareinlagen
welche mit 4 Proz verzinſt werden auf 251,187,87 M Der im
45 Jahre Verein zählt 221 Mitglieder Für das
abgelaufene Geſchäſtsjahr S wie im Vorijghre eine
Dividende von 7 Proz zur Verteilung Der Vorſchußverein
in der Nachbarſtadt Belgern e G m u H zahlt für das Jahr
1902 eine Dividende von 6 Prozent

a Vom Brocken 18 März Wetterbericht DasWolkenmeer das am Montag morgen über der Ebene lagerte
löſte ſich gegen Mittag auf doch blieb noch elne ſtarke jede
Ausſicht verhindernde Dunſtſchicht beſtehen während die Luft
über dem Gebirge ziemlich klar wurde Der Himmel bezog ſich
im Laufe des Tages mit einer dünnen Wolkenſchicht die ſich
gegen Abend mehr und mehr verdichtete Jn der Nacht wurde
er Brockengipfel von Nebel eingehüllt der feinen Sprühregen

mit ſich brachte Am nächſten Mittag bob ſich die Wolkendecke
doch blieb der Himinel ger noch ſtark bewölkt Die Luft
wurde bedeutend klarer und ſeit langer Zeit hatte man wieder
elne ziemlich gute Fernſicht Gegen Abend
lötziich ſtark d unſia und nach kurzer Zeit war der
rocken wieder in Nebel gehüllt Heute morgen wurde

er mehrere Male vorübergehend klar Bei ſtarker
Sonnenſtrahlung ſieg die Temperatur am Montag
auf 69 ging dann in der Nacht auf 09 hinab und hielt ſicham nächſten Tage zwiſchen 00 und 20 Jn der letzten
Nacht ging das Thermometer unter den Gefrierpunkt
und heute morgen hatten wir 1 Kälte Der in den
letzten Tagen aus verſchiedenen Richtungen wehende Wind
blieb noch fortgeſetzt äußerſt ſchwach Jn der letzten Nacht gin
er bei fallendem Barometerſtand nach Südweſten herum un
wurde nachdem faſt 14 Tage lang hier oben ungewöhnli
ruhiges Wetter geherrſcht hatte äußerſt ſtürmiſch Nachdruck
auch auszugsweiſe unterſagt

wurde es

K Kranichfeld 18 März Altertumsfund Ueber
fahren Ein intereſſanter Altertumsfund wurde in dem
benachbarten Dienſtedt gemacht Als auf der Hofraiihe des im
Dezember v z vom Brandunglück betroffenen Landwirts Erd
mann Erdarbeiten zum neuen Hauſe vorgenommen wurden
ſtieß man in Meter Tiefe auf einen irdenen mit 353 Silber
münzen und einem Goldſtück gefüllten Topf Die uralten werta
vollen Münzen zeigen eine ſogenannte Mönchsſchrift Der
auf Gut Köttendorf bedienſtete Knecht Fiſcher aus
Kemnitz bei Plauen i V fiel beim Düngerfahren vom Wagen
und geriet mit dem Kopf unter ein Rad welches die Schädel
decke eindrückte Der Tod trat ſofort ein

Vermiſchtes
Das Urteil im re ter hat da weder Staatsanwalt

v Jerkeidigung Reviſion einlegten am Mittwoch Rechtskraft
erlangt
Die frühere Stiftsoberin Eliſe v Häußler welche in den

nächſten Tagen in die Frauenſtrafanſtalt Würzburg zur Ver
büßung ihrer sjährigen Zuchthausſtrafe gebracht werden ſollte
hat nun doch in letzter Stunde Reviſion beim Reichsgericht
anmelden laſſen

Zu der tödlichen Mißhandlung des Gymnafiaſten Koch über
die wir mehrfach ausführlich berichtet haben wird weiter mit

u daß der verhaftete Privatlehrer Kandidat der Rechte
ndrees Dippold im Gefängnis den wilden Mann zu ſpielen

verſucht Während der letzten Nächte ſchrie und tobte er der
artig daß die Ruhe der Nachbarſchaft arg geſtört wurde Es
mußten Zwangsmaßregeln angewendet werden um ihn zur
Ruhe zu bringen Dippold wird von den Einwohnern ſeiner
Vaterſtadt Hollfeld als Sonderling geſchildert er war
völlig unzugänglich ſelbſt im Verkehr mit ſeinen Eltern
und Geſchwiſtern die am ſelben Ort wohnten Wiſſen
ſchaftlich ſoll er hervorragend tüchtig ſein Die Vorunterſuchung
die vom Landgericht Bayreuth geführt wird dürfte in kürzeſter
Zeit abgeſchloſſen ſeln

Der Salvator in München der am Sonntag ſeine Saiſon er
öffnete hat gleich am erſten Tage derartige Wirkungen hervor
gebracht daß die Sanitätskolonne und die Rettungsgeſellſchaft
alle Hände voll zu tun hatten Als am Sonntag nach 8 Uhr
abends auf dem Karlsplatz ein italieniſcher Arbeiter infolge
Trunkenheit zuſaumenſtürzte hatte die Rettungsgeſellſchaft nicht
einen Wagen mehr zur Verfügung Der Betreffende wurde von
zwei Sanitätsmännern zu Fuß in das Krankenhaus gebracht
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Letzte Telegramme

Berlin 19 März Jn der Ha upt Kadetten anſtalt zu
Groß Lichterfelde iſt eine Scharlachepidemie aus
gebrochen Sie verlief bisher normal

Kottbus 19 März Das Schwurgericht verurteilte den
Arbeiter Kniſche aus Treppendorf wegen Raubes und Mordes
zum Tode

Budapeſt 18 März Jm ungariſchen Theater fanden heuke
bei der Aufführung des Stückes Gott erhalte lebhafte
Kundgebungen ſtait Diejenigen Schauſpieler welche Oſſi
ziere der gemeinſamen Armee darſtellten wurden mit Mißfallens
äußerungen empfangen

Gardone 18 März Der König von Sachſen iſt
heute abend hier eingetroffen und wurde vom Unterpräfekten
aus Salo empfangen

Paris 19 März Die Kammer verwies den Antrag der
Regierung Niederlaſſungen von Kongregakionen denen
die Genehmigung verſagt wird innerhalb 6 Monaten zu
ſchließen an eine Kommiſſion

Tanger 18 Da m Hier kurſieren andauernd Gerüchte der Sherif von ſſau habe Mullah
Muhamed den Bruder des Sultans in Weſſau zum
Sultan proklamiert



Wetter Ausſichten
anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewartke

Nachdruck verboten

20 März Wenig verändert ſtrichweiſe Nebel
21 März Angenehm artig teils heiter Windig
22 März Gelinde wolkig teils heiter
23 März z 8 Klgenebm nachts kalt Strichweiſe

Nieder
24 März Milde meiſt heiter vielfach wolkige Windig
25 März Wolkig ſtrichweiſe Niederſchlag Windig

Meteorologiſche Station zu Halle

T 18 Mar 19 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Wiin inrg

rei,7r

rigen eMaximum der Temperatur am 18 März 13 72 CDiinum in der Nacht vom 28 Mätz zum 19 März 1,8 C
Niederichläge am 19 März 7 Uhr morgens 28 m

m t SHandel Gewerbe und Verkehr
Sächsisch Thüringische Aktlengesellschaft fürBraunkoblenverwertung in Halle Der Bericht für 1902

bemerkt Das Ergebnis ist ein wesentlich ungünetigeres als das
des Vorjahres Der Markt zeigte für die meisten Produkte ver
minderte Aufnahmefähigkeit und ein fortgesetztes Abbröckeln der
Preise Dazu kamen vorübergehende Erhöhungen der Soelbst
kosten Eine Besserung des Kohlengeschäfts hat sich erst
gegen Schluss des Jahres eingestellt Der Markt für Grud e
Kok lag nach wie vor gut Besonders hohe Einbussen erlitten
die Paraffin und Kerzenpreise Erst seit der Jahres
wende bat sich das Paraſfingeschäft allerdings zu mässigen
Preisen wieder belebt während die Kerzenpreise mit Rücksicht
auf den Wettbewerb von Verarbeitern winderwertiger aus
ländischer Paraffine erneut berabgesetzt werden muesten Aus
der neuen Aprozentigen Anleibe von 1,000,000 M wurde die
schwebende Bankierschuld Schluss 1901 243,019 M ab
gestossen und die Fortführung der Ersatzanlagen bestritten Zu
Schluss des Berichtsjahres verblieb der Gesellschaft ein Bankier
guthaben von 120,849 M Der Robgewinn beträgt 706,106 M
1,220,071 M 13 Pf im Vorj Mit Rückslcht auf die aus

reichenden Abschreibungen der letzten Jabre 1901 776,340
erscheinen die Abschreibungen mit in Summe 409,147 M au
gemessen Es entfallt somit wle schon mitgeteilt eine Dividende
von Proz Vorj Von dem Restsaldo von 10,891 M sollen
4000 A zur Ausstattung des Unterstützungsfonds und 6000 M
des Res rvofonds für Ackerverschlechterungs Entschädigungen ver
wendet werden Die Verwaltung ist der Auffassung dass sich
nach Ueberwindung der gegenwärtigen Bau und Entwicklungs
zeit zuch wieder eine günstigere Rentabilität des
Betriebes erwarten lässt

Dawpfschleppsehiffahrtsgesellschaft vo reinigter
Fib und saaleschiffer Der Rohgewinn beträgt 398,993
Nach Abzug der Abschraibungen mit 165,181 M und Rückstellungen
wird eins Dividenälr von 5 Proz auf die alten Aktien und 4 Proz
nach Zeitverhältnis auf die Neuaktien vorgeschlagsn

I Die Oesterreich Vngarischen Zinkblechwalzwerke
orhöhten neuerdings die Zinkbleebpreise um 3 Kr den
Doppelzentuer

Buenos Aires 17 März
Bio de Janeiro 17 März

Goldagio 127,30

Wecehsel auf London 12

Preiss von Kali Kuxen
fesigertellt ron Samuel Zielenziger Berlin und Esven 18 März

Geld Briet Geld BriefBoienode Boe m 390 Hohenkels e 6625 6675Bernhardshali 5801 625 Hohenzollern 4600 4650
Bur bach 4650 Justus I 60250 6125Carlsfund 5325 Kaiseroda 47251 48 5Friedrichshall 2207 1250 Neustassfurt 113,650Glückaut Sondereh 95601 9610 Ronnenberg Aktien 7501 9009

Ledwigsburg 6475 6560 Salzdetfurthkaliw A 2109
Horeynia 13,930 20,150 Wilhelmshall 9450Kohlenkuxe fest höher Caroline und Langenbrahm Von Kaliwerten
Nachfrage für Kuieeroda dagegen Burbaeh und Carlskund zchwächer
Erzkuxe fest höher Fernie und Peterszeche

Getreide Mühlen Brzengnlsse u w
New Vork 18 März Telegr Roter Winterwelgen

loco 805 rorige Notlernnge805 März 822 825 Mai 79
79 Juli 763 765 September 75 75/8 Mais März

55 55 Alai 50 50 Juli 49 505 Mehl 3,00 3 10
3,00 3 10 Getreidefrncht
Ohicago 18 März Telegr Welzen Mail 74 74

Juli 71 71 M nie Mai 44 442/5
Be rlin 18 März Frühmarkt Weizen loco Märerund Havellünder 154 09 155,00 ab Bahn Roggen loco

lürker 132,50 0 ab Bahn do Mai 137,59 137,25 Still
Gearste Leichte inländische Futtergerste 126 132 do schwere
133 143 do klamm mit Geruch 126 132 alles frei Wagen und ab
Bahn do russ 124 126 frei Wagen IIafer mürk meckl pomm
posen schles fein 154,99 166 00 do markisch mweckenbl pomm
posen schles mittel 149,00 153 do märkisch mecklenb,
pomm schles gering 136 09 139,00 mi Geruch 128 149 do russ
135 159 alles frei Wagen und ab Bahn Geringe Sorten schwächer
M a is amerik mixed 113 120 frei Wagen PFlau Erbaen
inländische Futterwaare wittel und russische 144,09 152 00 do feine
153 168 alles frei Wagen Weizenmehl Nr 00 189,75 21,75
Roggenmehl Nr 9 u 1 17,49 19,20 Weizenkleie grobs
9,50 10,20 do feine 9,50 10,20 BRoggenkleie 9,40 80

Hamburg 38 März Weizen ruhig nholstelnisceher u mecklen
burgischer 154 Hard Winter No 2 März Abladung 132,00 Roggen
ruhig südruss swtill 9 Pud 25/25 März Abl 105,00 meoklenburg
und ho steinischer 141,06 Mais matt 121,00 123,00 do runder

00

90,09 Hafer stetig Gerste stetig
Ams lordam 13 März Weizen auf Termine gesechäftslos

März Alai Koggen suf Termine geschäftslos Max Mai
London 18 März Schluss Markt träge

Oelgaaten Oele Fettwaaron
New Vork 18 März Telegr Schmalz Western steam 10,20

10,15 do Rohe und Brothers 10,40 10,40
Ohi 18 März Telegr Schmalz März 9,70 Mai

9,87 9,80
Bremen 18 Aärz AMatt Loco Tubs und Firkins55 Pg in Doppeleimern 5 2 Ptg schwimmend Febr Lieter Tubs u

Firkins Doppeleimer Pfg Speck ruhig Short loco Pfg
Hambuarg 18 März Büböl unverzoſii ruhig I000 48 55
Paris 18 März BSohluasherleht RKühböt rubig März 51,00

April 51, 0 AMai Aug 52,59 Sept Dez 54,99
Aniwerpen 18 März Schmalz per März 122,50

Petroleum
655 Tr mhberg 18 März Poiroleum behauptet Standard whlte loco

r

New Vork 18 März Telegr Petroleum Standard white In
New Vork 8,20 do in Philadelphia 8,15 do Retined 10,50 in Cazes
do Credit Balances Cat Oil ity 53

Aniwerpen 18 März Schlussberloht, Raftintertes Type weiss
loco 21,00 ber Hr per März 21,99 Br por April 21,25 Gr por
Mai 21,50 Br Fest

Kaffeo
Hamburg 18 März Kalktee ruhig Vmsatz Sack
Hamburg 18 März abends 6 Ohr Kaffee göod average Santor

m 27,26 Gd per al 27,50 Gd, Sept 26,50 Gd Dez 29,00 Gd
uhig
Amsierdawm 18 März Java Koltee g ordinary 28,265
Havre 18 März Schlussbericht Dericht ger Hamburger Flrma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per März 33,25
Mai 23,59 Juli 34, 0 Sept 24,50 Der 35,25 Behauptet

ZuoKer
Javazuckor loco 924 nom BRübeonrob

Schmalz

London 16 Afxrszguoker loko 5 on d Banke

Pariea 18 März
Weiaser Zneker behanptet Nr 3
April 22596 per Alai August 26 per Okt an

VFiohmärktoe

Berlin 189 März 8iadtireher Sehlaohiriohmarxkt
Verkaufe alanden

8echlgchtwert
ältere
3

3

54 61 M

Oeischige
47 49 M

79 Stück unverkauft
stellen Der

Rohrzneker tr

RindoerSohweine Bezahnt wurden für 160

Mark bezw für 1 Pd in Pfg Für Rinder Ochsem
Geischig ausgemästet höchsten Behlachtwerta höchstens 7 Jahre alt

junge kleischige nicht au
59 mäasig genührte junge und gut genährte ältere

ring genährte jeden Alter

2259

7340

Kälber

o 8690 neue Kond 212 à 22
100 kg per März 252 per

901 Soehakle
Zum

11,197Pa oder 50 g Schiagehige wieht
1 voll

mäsiete und ältere ausgemästete
Bullen 1 vollfleischige nöeiste

2 mssig genährie jüngere und gut genührte

Verlauf und Tendenz
mussgebende Preise

Kälberhandel gestaltete sich glatt
fanden etwa 650 Stück Abeatz Der Schweinemarkt verliet langsam und
wird voraussichtlich nioht geräumt

9 gering genährte
vollfleizehige auegemästete Füraen

vollfleisehige ausgemästete Kühe höcheten Schlgehtwerts
Jahre al ältere ausgemästeto Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere müäesig genährte Färzen und
3 gering genäührte Färsen und Kühe Kälber 1

astkülber Vollmilchmasat und beste Saugkälber 80 62 2 mittlere
Mastknlber und gute Saugkälber 70 76 3 geringe Sa
4 ältere gering genährte Kälber Fresser
Lämmer und jüngere Masthammel Es 72 M

mässig genährte Hammel und Sehakfe h
ro 190 Pfun
Pfund lebend

vollGeischige kernige Schweine
höchstens 1 Jahr alt 52

Sehweine 49 53 M goring entwickelte 42 M Sauen

4 Holsteiner Niederungsschafe auch
Lebendgewicht M Sehweine Man zahlt für 1
oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug
feinerer Rassen und deren Kreuzungepn

u

Färsen und Kühbe
höchsten Schlachtwerta

höchstens

Kühe
keinste

kälber 69 65
ohate 1 Mast

2 ältere Mnsthammel

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
liessen sich nicht fest

Bei den Schafen
Angekommen in Halle

Fracht nach Magdeburg die Tonne

Sokleppverkehr anf der Saale
AMlitgetellt vom Halleschen Speditions Verein m b H

am 18 März
Winiteor mit Stückgut von Hamburg

Sohlepper

Wasserstände bedeutet über unter Nuffr

Saale und Unefrut Folll WohnAriern Brückenpegel I Mare 5,76
Weilssenfelz Oberpegel 4 48 2,48do Onterpegel 9,50 4 0,50 STrotha 2 a S c SAlsleben Oberpegel 4 2,42 4 38 5do Unterpegel 4 1,89 1,78 2Bernburg 1,44 1,40 4 2Kalbe Oberpegel 1,60 4 1,568 2do Unterpegel 4 04 4 1,00 4 7Der Wasserstand von Trotha befindet sioh im Abendblatte

Moldan Tsor EBger Elbe
Mir all Wuenhr März freute

Budweis 17 0,09 1 rorgau s 41,16 7
Prag 6 Wittenberg 1,98 4Jungbunzlau 0,10 2 Roasla u 1,37 6
aun 2 Barby 1,75 5Pardubitz 0,18 3 DNagzdeburg 1,53Brandeis 42 3 Tangermünde 4 2,40Molnik 0,097 6 Mitienberge 2,20 5Leitmeritz 0,04 5 6Dömitz Peg 17 1,77 6

Aussig 18 4 3,39 3 Lauepburg I a 181Dresden 1,021 31
Aussig Von den oberen Plätzen werden 20 em Fall gemoldet

Nr 256 Sr

Oppeln Portl Cem 3 114 800 Deuts Hp B Pfd VII I01 2926 Beorgwerks u Rätten Goes
Orenstein Ko pel 0 143,00620 do u Ia conv 4 101 25b20 Api et 717 obBerliner Börse Rhein Cham u Dinasw 2 82,0228 do X unicäb 19061 4 101 aber eck 45 S o

3 Sangerhäuser Masch 5 185 00b20 o XI u XII 1919 4 103 90 b ren Bergwerk avom 18 März 8 Baroper Walzwerk 0 114,00bSaxonia Cement 3 098,2562 m 251 310 unk 19251 101 00 b g pe l 600Ergänzung zu den lelegr Schäffer u Walcker 9 409,00b20 o un bis 1900 4 1100 75026 n aMeldungen im gestr Abendblatt Schlesische Cement 62 159 5053 o S 01 330 unk 1908 22 98 096 e crie 25 220 50020
Schwartzkopff 10 225 50620 40 8 46 190 u 1905 3/21 97 00 b n r 27 273,2562
Siemens Glas Industr 18 244 25520 alte n gon ai2 97006 Gonsolidat Bergw G

Bank Disconto do alte u con Consol Marie 476,756Stettiner Cham Didier 15 275 00 t Iuk 1904 32/4 99 509 on lBerlin Weehsel 8/5 Lomb 4V2 Sudenburg Maschin O 56,00b2 Hann Bod Pf Luk di 96 500 Duzer Koblen kon s 176 ob
Amsterd 83/2 Brüssel 8 Wien b Ver Köln Rottw Pulv 11 204 500 90 do II 100 2500 Selsenkireh Gussstah O II6 50d
Peter sb 41/2 on d on 4 Paris Vereinsbrauerei Artern 52 do do III 5 101 006 HarzerEisenw Lit A B 81 00br

Ves do do IV VI Inowrazl Steinsalzbl 5 117,90B6Westf Draht Industrie 9 159,90b2 Lei VII 1908 31/2 98,806 Kattowit2 12 221 90 bDeutsche Fonds u Staatspap Wittener Guss 7 168,5062 Leipz Hyp B 1908 102,906 x u enh V 5005 z Wilhelmshütte eonv O 81,50 c 40 do r rig 4 162,90b0 S igin Marjenb ABarmer Stadtanleihe 32100,109 uekerfabr Fraustadi 10 151 20601 o do VIII IX u 97 70610 eopoldsgr Edderitz2 7 105 75 b

BolBuer S r o conr e be r 5 zo o 1892 312 1032 30b20 o Serie II 0 0 t PrMagdeburger St An z 100 291 et Risenb Prior Oblig do unledp bis igos 2 97 7 lag deburg Bergwerk 85
do do neue 4 104 7566Dortm Gronau 5757 do unkdb bis 1907 31/2 1010 e Marienhütte Kotzenau 0 75 25be6

Westpr Prov Anl 32100 79b2 Halle Hettstedt 33 2 95 00bz0 do Em VI 4 102 20 hend Schwert St Pr 0 92,25630
Bacdl Stnats Eis Anl 3/2101 306 Oeipreuss Südbahn 4 90,50b20 do Em VII unk b 1906 4 Niederl Koblen 8 1127 90628Bayrische Anleihe 3/2102,80b20 do Präm Pfdbr 4 u Rhein Stahlw Lit C 5 167,90br6Braunaehw Thlr T 136 o Deoutsehe Rigenb St Prior Norädd Gr Cred Ptap 189 Sehlesiseh Ainkhütten 46 a8s 100
Köln Mind Pr Anib 812 186,756 Fresſau Warronan 8u2ſ 86 760 10 IV V n b 19031 104 790 V ütte 18
Hamb 50 Thlr Looze 3 Dorimund Grongu H 81/2 202,25620 Astpreussische 69 10210 urm Revier 81/2131 50623
n r r r r e m e irrt 1862 660,1060 O v Tnäustr n Bergw Gos5 rerhlr Loos Oatpreues Südbahn 5 114,00b do X 196 a u alt Karnileh 101 25b

i z do XI XII 1908 uk schatffenb PapierfAusländisohe TFonds Bisenb Prior Obligationen 450 i 1906 u Aschersleb Kaliwerke à 100,800
Argent Gold Anl z Iftal Eis Obl St gar 3 NPosensche 4 103,00 Bochumer Gussstahl 4 II04o innere do 4t/ u 82,75 do Mittelmeerb attr 4 102 60b20 P B C Pfd 1 II rz 1101 9 Dessauer Gas 4
Barioita 100 Liro Lobss 19,2062 Iemberg Czernowits do III V u VI r2 100 9 108 996 Dortwunder Union 5 111 256
Bakar Stadt Anl 1884 4/2 93 606 t Fre Staatsb gar 3 94,7060 o XIII rz 100 4 100 9026 Elektr Licht u Kraft 41/2 108 806

do do 1888 3/2 93,2560 do Ergängungen 3 92,40626 do XIV ukb 19051 4 I101,50 Gr Berl Pferdeb I u II 3/2 99 756
Chilen Gold Anl 1889 22 do Gold Pr 4 102,756201 do XV ukb 1904 3/2 97,2906 Hamb Packetfahrt
Ghinesische St Anl 5 oOesterr Iokalbabhn 4 100,900 do XVIII ukb 1910 4 1102 596260 Helios Elektr Ges 41/3 85 40bz0

do r 1895 do VNordwestbahn 5 I11,600 do XiX ukb 19111 4 102 8 u do a 89,755do do Kieine 9 104 8026Südöter Bahn omb 3 66,750 Pr Centrb Pfdbr 1909 4 103 00b26 Fr Krupp Obl 202,50 h
do V 1896 5 109 50b2B do Obligationen 5 106 30b do do v 1894 31/2 97,70 be Laurahütte 31/2 96,506

43/2 92 40b 4 u do ukb 1906 21/2 98,0C020 Naphta Obligationen 41/2 100,75b2Bdo v 1888 Ung Nordostb Gold O 42 8 e Da 8Egyptische priv Anl 77 o Eisenb Silb A V P H B abg 809r2125 41/2118,506 Norddeutscher Lloyd 4 100 70baB
do do do 32 104 10 b Iwangorod Dombr gax 422 do do 100 50 b Oboersehl Eisen Inä 4 1 96,90baBFreiburg 15 Fr Loos 38,90ba Koszl Woroneseh Obi 4 do do 32 28 Tiele Winkler 7 bGriech Anl 1881 84 342 40 K Chark As Obl 80 do Resteertifikate fre 16,80 Zeitzer Eiseugiesserel 412

do kons Goldrento 332 7550 Kurs Kiew 4 I01,80bz Pr Pfdbr Bk uk 1905 31/2 97 Ob Bank Aktiendo Monopol Anl 465 O Kie Woron 4 100 40b260 do XVIII ukdb 1908 3/2 97,90b26
do Gd Anl v 1890 32060 800 osco Kurs 4 BGo XIX ukdb 1909 4 102 00b6 Bank d Berl Kassenv l 129 25b

Lissabon Stadtanl 18861 481 29b20 Moos R jan 4 IAdo XX u XXIuk 1910 4 103 006 Berg Märk B i Elbt 9 163 5064
do do 4 82 30626 Mosco Smolenak 5 do Kleinb Obl b 1904 31/2 96,000 Berliner Hyp Bank 4 106,590Mailänd 10 Lire Lose 20,258 Orel Griüsi 1889 4 1100,750 do b 1908 4 102 0062 do do Iit B 4 124 50bz6Mexikaner Anl à 100 5 1101 b IRjäsen Koslow 4 1101 10b2 do Comwm Opl 1907 31/2 100 750 Börsen Handelsverein 41/2 100,256

do à 20 5 1192,100 IRjäsan Uralek gar ukd do do Em II unk 19101 4 105,004 Cob Goth Kredit Ges 492 00 b
Norweg Staats Anl 889 3 b 1900 4 RKRub W Bädoer I III Cöln W u Komw 4 99,40ba0Oesterr 1860er Loose 4 I184,80b Rjaschk Morczanzk 5 I100,70b2 ukb b 1905 101,2926 Danziger Privatbank 5 110 90br
Rumän Anleihe 1891 4866 42 b Kybinsk Bologoye 4 100 60b v I u IV b 1904 2 97,406 Ditsch Effek B Hahn 113 104 75 ba

do do mittleral 4 86,900 IRuse Südwestbahn 4 1101,30b3 VI ukäb 1908 37,906 do RHypoth B Berl 6/2 128 756
do do kleines 86,900 Transkaukasischo 3 87,9063 VII unkdb 19086 102 000 Dresdener Bapkverein 5/2 103 300Kuea Gold R 1884 87 6 101 602 Warsohau Wiener 10er 4 VIII ukdb 1910 ic2 70c Eesener Kredit 8 154 00ba6
do Orient Anl II 4 do IX er 4 100,750 X ukdb 1912 103 109 Gothaer Privatbank 6 12 106
do do III 4 Wladikawekas Oblig 4 100,500 Sächsische 2 198,106 do Grundkreditb 7 137 asdo Nicolai Oblig do unkdb b 1808 4 100,506 do 32100 75b Hamburg Hypoth B 8 159 00bs6do Boden Kredit 56 fanitobs rz 1935 Ah do 3 90,252 Koniasbörg Vereinsb 6 112,250do do gar 8,0 97 60b2BNorthern Pao I b i021 4 Westd B Pf nk 04 1101,200 Leipziger Bank er Z 80b

Russ Präm Anl j864 5 do Prof 4 102 80b261 do do VI 10 102 906 Lübecker Kommerzb 623 130,256
do do 1866 5 do Geu Iien 3 72,90bzB Westpr ritt I I B 32/2 99,800 Magdeburger Privatb 31/2 94,000Sehwed St Anl 1886 21/2 100 5062018 Louis u S Fr rz 105311 6 FPommersche 1103,900 Nordd Grund Kredit 6 20

do do 1890 31/2 100 60b do do do 587,90 h Posensche 4 103 805 Pr Hyp B abg u neus O 1I108 50238do Hyp Pfäbr 1876 4 101 00b26 Central Pacißo 5 99,750 S ſPreussische 1103,906 Preuss Pfandbr Bk 7 s 90ro
Türkische Anleihe D 1 30 75 b 2 Sächsische, 1103,750 Rheinische Bank I o 38 50ba0do Administ 5 153 90bz0 utol I 2040 M 5 ſtos ob Sehlesteete 100,800 M une ma dr a Allg V 172/3 2 98b

do 400 Fres Loozo 132 90 u II Ergz 2640 M 6 102 80b2 e e eVngearische Gold A 4 u Macedonleche G 0 g 66,00b20 u 4a60do Kr R 100 10616 ortug Eisenb O 1886 3714,00620 Leipziger Börse 18 Slärzdo Staate R d5 Zu 93 30010 do 1889 4 l 96,306 2 J z u3 Sächs Rent Anl 2333 90,800 Manst Gew 1882 101,750
Industris Aktien Eisenbahn Stamm Aktien food 90,806 4 do 1879 101 756

5 191A4 G t Knilinfabr ſI5 248 2562 nen rn 750 rin so ins WAdmiralsgarten Bad 56968,30b20Buschtiehrader B 113 o Gr o 101er Stei 30/0 Stagtsanl 1855 102 95 605 132/2 do 1876konv 101 406Annaburger Steingut 0 21 b Halberst Blankenb 4 109 00be0 31/2 do 67 kv 40/0 500 101 256 3272 Althb Laudoblig 1000 101 ,250
Arehimedes 2 170,20 re Simpl kr Westb 4 100 756 I andrentenbr 3500 99,506 23172 do do 00 101,256
Braunschweiger Jute 12 189,20b 236
Berl Anhb Maschinen 14 184 756201 Ausland Visenb Stamm u Hir3erl Charl Bau V m I 690 90 h Stamm Prior Aktien DIiv Bisenb Stamm Akt 6 t Elektr Werkeſ121 753
Berliner Bockbrauerei 9 158,2521 BI 13 41 Aussig Tepl 500 H 258 006 v et St a 68 5906do Brauerei Königst 5 115,00626 a4ussig Teplitz b 5 Bonn Necrärehe isz o Hu 40 Gr elektr s I 142

do Union Gratwrreii 5 111,260 Böhmizehs Nordbahn 5 112 Buschtiehrad Iit A 245,508 a 4 ßi h 269 o00
Brsl Fisenb Linke G 171 c0bs Galiz Karl Ludw u do do B 266,000 11 r tiebeok hBreslauer Oelwerke 3 67,256 Graz Ködach ne 1,ud w B Z Lpz r 160age lKaschau Oderberg B 9 o Malzf Schkeud 160 000do Strassenbahn o 157 h t s ver 4 100 750 6 Orar Kötlaeh o o Wollkammeorei
Cement Bau Ges Berl r 284 500 e bai é 11/2 Marienburg Mlawis 73,005 45 Sansfelder K 805,006Charlottb Wasserweri f 204 O her ver Curie e i ne FinnxChem Fabr Sehering i9 218 o02 ſOererr e Biv Bauk u Kredit Akt Paoru Ceent Halle 76,008
Chemu Masch Zimm 4 115,20ba6 Süs o 3 ß 8 Allg D Kr A I 174,75b26 1 J u 90 5Südösterreich Lomb O 14 60b26 D Kr A Lpr 7ösb261 31/2 Sächs Kammg 90,9Dessauer Gas 12 201 508 gar Gallz gar 5 5 Lhemn Bankverein 2f2 Süchs F iartm 134 75B
Disch Gasglühl Ges 7 104 00b6 4 Dresdener Bank 143 600 1 6 Suens WebetuhlHische Jutespinnerei 5 142 2088 engere r öe 2 2u 4o Hante verein s s Fabr Schönherr 2,000Eekert Masen Fab 5 1133,25b20Kursk Kiew 11 B F 6 Gothaer Vrivathb 124 006 15 Thür Gasges Sp 254 908
Elhertfeld Farbenfabr 20 348 00bz0j M arzchau Terespol 5 e 10 4 Kob Goth Kred Ge 15 do Stamm Pr 254,008
Erdmannsdorf Spinn O 62,25b20 Warsohau Wien 6,85 186 100 re Z Ieipziger Bank 1,00B 52 Thür Br V St 1I124,000
Freund Masch Konv 12 Gonharabenn 6,5 188 80626 6 do Hypoth B 133 550 5 do St Prior 128,256Görlitzer Eisenbbed 12 225,000 IIial Meridionanx 6 4 j do Kred u Sparb 9 Zeitzer Par u S A 134,506
Hagener Gussstahl kro 41,50b2 Lüttich Limburg Oel 5 Säches Bank 131,00B u do do Oblig 7Hansa Dampfschitk 8 122 25546Sehweiz Centralbahn 82 Zwiekauer 23 Zuckerfabr Glauzig I116,000Harburg Wien Gummi 20 344 0020 Westsieilianische Anl 45 60b1 30 Zuckerraff Halle 175,00b20
Harkort St Pr Konv 7 87,69b20 Div Industrie Papierse43 r a z 113,80b20Hypoth Pfand u Rentenbrief o Chemn Werkz Zim 115 o0o0 Ausl Risenb Pr Obl

u J 15 SCröniw Papierfabr 224,006 331/2 Aussig Tepi 96,3Kefüng Th Fiseng 9 a a ger Be o 4 100 v 90 Scharen Wohn en en o h
Köln Müsener conv 6 1115 756 P B 95 7sbe0 22/2 De a s Noz do do Dörstew Rattm St A 58,00B 5 o do GoldKurtüretend Ges äTiq z Z 346 B Han Hyp I X XI 312 27 80 do do 59 A 98 00 4 Busehtiehr I886 sitr 101 600
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